Vertrag

zum Gebrauch von Prüfzeichen des DVV und der Entrichtung von Prüfzeichen-Gebühren für Beachsande
Zwischen  Firma

vertreten durch
Prüfzeichenabnehmer (PA)

und dem 
Deutschen Volleyball-Verband e.V.



Otto-Fleck-Schneise 8




60528 Frankfurt

vertreten durch 
den Vorstand

dieser vertreten durch 
Nicole Fetting
Generalsekretärin
Prüfzeichengeber (PG)

wird folgender Vertrag mit Wirkung zum ………….geschlossen:

Artikel 1

Beide Vertragspartner erkennen die aktuelle Materialprüfungsordnung MPO als Vertragsgrundlage an. Diese Ordnung steht in ihrer jeweils gültigen Fassung auf der Internetseite des Prüfzeichengebers auch zum Downloaden zur Verfügung und ist Bestandteil dieses Vertrages
.

Der PG wird Änderungen dieser Ordnung dem PA jeweils unverzüglich mitteilen. Vor Änderungen, die wesentliche Belange des PA berühren, soll dieser gehört werden.

Artikel 2

Der PA verpflichtet sich insbesondere:

-
dem PG jeweils eine Probe (1 Ltr.) des Sandes zur Verfügung zu stellen, für den ein Prüfzeichen angestrebt wird, Dies gilt auch, wenn der PG dies für erforderlich hält, insbesondere dann, wenn sich die Eigenschaften des jeweiligen Sandes signifikant verändert haben.
-
zusammen mit der Probe Angaben über den Sand zu machen, insbesondere über die chemische Zusammensetzung und mit einer Siebanalyse dem PG zur Verfügung zu stellen.
-
weiterhin sind dem PG nach erteiltem Prüfzeichen Unterlagen der Produktionskontrolle einmal jährlich zur Verfügung zu stellen, bzw. darüber hinaus, wenn sich der Sand signifikant verändert hat, bzw. wenn dies zu vermuten ist.

- 
nur die diejenigen Prüfzeichen zu verwenden, die für den jeweiligen Sand durch den PG auf dem Zertifikat festgelegt wurden, 

- 
die Gebühren nach Ziffer 10.1.5 der MPO zu begleichen. Dieser Betrag ist nach Rechnungsstellung durch den DVV, frühestens jedoch ab Vertragsbeginn zu entrichten.

-
für die Richtigkeit der gemachten Angaben.
Artikel 3

Der PG verpflichtet sich insbesondere

- 
dem PA ein Zertifikat des zugelassenen Sandes zuzusenden.
- 
in geeigneter Weise die Vereine und Mitglieder auf die Zertifizierung und das zugeteilte Prüfzeichen  für den vom PA vertriebenen Sand hinzuweisen.
- 
seine Mitglieder, auf die Verwendung von zertifiziertem Sand hinzuweisen und – wenn dies möglich ist – für den Spielbetrieb vorzuschreiben.
- 
unverzüglich den PA zu informieren, falls


a) 
Mängel beim Spielen auf zertifiziertem Sand bekannt werden.

b) 
sich internationale oder nationale Volleyball-Regeln verändern, die beim Einsatz von Sand  
zu beachten sind.
- 
dem PA das Recht einzuräumen, mit dem jeweiligen Testergebnis für die von ihm hergestellten/ vertriebenen Sande hinweisen zu dürfen.
- 
in den Testverfahren den PA hinsichtlich der Beschaffenheit etc. der zu testenden Sandes so zu beraten, dass das angestrebte Prüfzeichen erreicht werden kann.

Artikel 4

Sollten die gemachten Angaben oder der zur Auslieferung gekommene Sand nicht den Vorgaben des PA entsprechen, wird die im Besitz des PG befindliche Sandprobe für eine Gegenprobe herangezogen. Unabhängig von möglichen Auswirkungen auf den Vertrag, werden die Kosten der Untersuchung nach Ziffer 10.2.9 der MPO dem Unterlegenen in Rechnung gestellt.

Artikel 5

Die Vertragsdauer beträgt ein Jahr; der Vertrag verlängert sich jeweils um ein Jahr, falls er nicht von einem der Vertragspartner schriftlich bis spätestens sechs Wochen vor Ablauf der Laufdauer gekündigt wird.

Mit Ablauf des Vertrages  ist der PA nicht mehr berechtigt, Prüfzeichen des PG zu verwenden. 

Artikel 6

Sollte eine Vertragsbestimmung unwirksam sein, bleibt die Gültigkeit des Vertrages im Übrigen davon unberührt.

Artikel 7

Gerichtsstand für Rechtsstreite aus diesem Vertrag ist Frankfurt am Main (Sitz des PG).

Ort/Datum


Prüfzeichenabnehmer 
Prüfzeichengeber

______________________
_________________________

    Unterschrift/Stempel 
         Unterschrift/Stempel

PAGE  

